
Arbeiter aus Duisburg demonstrieren für die
Beibehaltung des passiven Widerstandes (1923)

Kurzbeschreibung

Der „passive Widerstandskampf“ im Ruhrgebiet von 1923, der von der Reichsregierung durch das
Drucken astronomischer Geldsummen unterstützt wurde, hatte eine Hyperinflation ausgelöst und für die
deutsche Bevölkerung immense wirtschaftliche Schwierigkeiten mit sich gebracht. Infolgedessen
wurden in Deutschland Stimmen laut, die forderten, die Kampagne aufzugeben und den Franzosen
Zugeständnisse zu machen. Die hier zu sehenden demonstrierenden Arbeiter in Duisburg wollten
solchen Stimmen entgegentreten, und das Foto selbst, für das die Demonstranten mit ihrem
handgeschriebenen Schild posierten, sollte die nationale Entschlossenheit zur weiteren Unterstützung
der Kampagne festigen.
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